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14.
lieber einen besondern Fall bei der Abwickelung

krummer Flächen.
(Von Herrn Dr. Minding zu Berlin.)'

Am Schlüsse meiner Abhandlung im 19(en Bande dieses Journals ist be-
merkt, dafs die Bedingungen der Abwickelbarkeit ihre einfachste Gestalt
annehmen , wenn man unter p das Krümmungsmaafs oder eine Function
desselben, und unter q , q1 Bogenlängen der Curven von unveränder-
lichem p versteht. Alsdann müssen , damit Edp2*}-2Fdp dq-± dq2 =
E4 dp2-\-2F' dp dq' + dy2 sei, folgende Bedingungen erfüllt werden:

E— F2 = W— F'2 und ±(Fdp + dq) = F'dp + d</'>
. h. es mufs möglich sein, diesen Gleichungen durch eine Relation zwi-

schen p, q, q1 zu genügen. Wenn insbesondere die erste dieser Gleichun-
gen identisch besteht, so mufs offenbar E~-F2 eine blofee Function von
p. ohne 0, sein, also

E— F2 = P2.
In diesem Falle mufs die zweite Gleichung entweder irgend eine beson-
dere Auflösung zulassen, oder integrabel sein. Die Integrabilitat fordert,
dalsF+F' eine Function von q±q', mithin = sei. Folglich darf —
kein q enthalten; also mufs F von folgender Form sein: Fss=M</ + ty
wo M und N blofs von p abhangen. Auch sieht man leicht, dafs M nicht
Null sein kann, wenn die Biegungen der Ebene ausgeschlossen werden;
denn wäre M = 0, so erhielte man F — N, E~P2 + N2

9 folglich
ds2 = (N2 + P2) dp2+2Ndpd</+ df =* P2 dp2 + (N dp + dq)\ oder
wenn P dp = du, Ndp + dq = dv gesetzt werden, ds2= du2-}-dv2\
alsdann wäre das Kriimmungsmaais Null, gegen die Annahme. Nun sei

eine unbestimmte Function von p, und ^ == ', so geht der Aus-
druck $s2 = Edp2 + 2Fdpdq+d<i2=zP2dp2

durch Einführung von y + anstatt q in folgenden über:
ds2 ^ P2 dp2 + {(Mq + M$ + N+<i)')dp + dq}2,
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oder, wenn man so bestimmt, dafs -f + ' — wird,
ds* =f= P2 dp* + (Mqdp + dq)\

Diese Form des Linear- Elementes deutet auf eine ümtfrehnngsfläche.
Dean man setze q.e* ̂  = v, e~>^;= u, P dp = U du, wo 17 eine
Fuöetion TOD u anzeigt, so

Dasselbe Linear -Element geben folgende Gleichungen i

cos — , y = an sin — , 2 = //-(t/2 —a5) <f t/,
flt

wo a eine beliebige Constante ist j sie steilen eine Umdrehttngsfläcbe, semmt
den schon im 18ten Baude S* 367 angegebenen Biegungen derselben dar«
Hieraus ergiebt sich die Folgerung, dafsf wenn ziwei Flächen von ver«*
itnderliehen Krümmungsmaafsen sich auf unzählige Arten auf einander ab-
wickeln lassen, indem die Gleichungen zwischen den Argumenten ent-
sprechender Functe eine willkürliche Goustante enthalten, — · oder wenn
die Gleichung (25.) der oben genannten Abhandlung identisch und die
Gleichung (26.) integrabel ist — , dafs sich als da n ü uuter den Biegungen
dieser Flächen allemal Vmdrehungsflächen befinden. Auf diesen einfachen
und unmittelbar anschaulichen Fall beschränkt sich also die Möglichkeit,
bei Abwickelung einer Fläche von unveränderlichem Krümmungsmaafse
auf eine andere, das erste Paar entsprechender Functe in zwei Curven von
unveränderlichen und gleichen Krummxingsmaa&en beliebig zu wählen«
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